Programm der Tour «Perle Tuwas» 

(8 Tage/ 7 Nächte, Juni-September)

Termine für 2012: 

1. 29 June – 06 July              2. 17 July -24 July

3.02 August – 09 August     4. 20 August – 27 August
	Tag
	Programm der Tour
	Anmerkungen

	„Tuwa? Viele tausend Kilometer weit in Richtung der aufgehenden Sonne müßte ein Vogel ziehen bis er den Kamm des Altai-Gebirges überwunden hätte. Dort, im geografischen Herzen Asiens liegt Tuwa, im Norden bogenförmig umspannt von bis zu 4000m hohen Gebirgsketten des Altai und Sajan, im Süden  in Halbsteppe und Steppe übergehend, zur Mongolei hin. Politisch gehört die Republik Tuwa heute zur Russischen Föderation.  Autonome Republik der Russischen Föderation, immerhin größer als Griechenland und Belgien zusammen, ignoriert von Globen und Atlanten. Sibirische Taiga, Hochgebirgstundra, Sümpfe und

Ausläufer der Gobi-Wüste grenzen hier aneinander, Rentiere, Schneehühner, Bären, Wölfe

und aus vereisten Flußufern heraustauende Mammutkadaver treffen auf Yaks, Trappen und Kamele.

In dieser reichen Natur lebt ein knapp über 300.000 Menschen zählendes Volk mit einer uralten Geschichte und Kultur – die ursprünglich und teilweise noch bis in die heutige Zeit hinein nomadisierenden Tuwiner.

Wir lernen ihre Traditionen und deren Bedeutungen kennen, ihre Kunst und Kultur, die Härte ihres täglichen Lebens und ire Fähigkeiten, sie zu meistern. 

Tuwa ist ein Land in einem uralten Schnittpunkt der Kulturen: Skyphen, Hunnen, Chinesen, Mongolen, Russen und andere haben ihre Spuren hinterlassen – Monumenten, Inschriften, Felszeichnungen, Märchen, Bauwerke aus vergangenen Epochen, Fürstengräber…“
Buch „Geheimnissvolles Tuwa. Expeditionen in das Herz Asiens“ von Sew’jan I. Weinstein. Alouette Verlag
www.alouette-verlag.de

	Der 1. Tag
	     Ankunft der Touristen, Abholen im Flughafen der Stadt Kysyl, Fahren in den Jurtenkomplex „Bij-Hem“*, freie Zeit, Ausruhen, Wandern durch die Umgebung, Möglichkeit den Berg zu besteigen und das ganze Tal Bij-Hem zu betrachten, das Lagerfeuer am Abend.

* Unterbringung im Jurtenkomplex „Bij-Hem“. Frühstück, Mittagessen, Abendessen.

	Der  2. Tag
	    Nach dem Frühstück fährt die Gruppe in westlicher Richtung zu der Mineralquelle ab, in tuwinischer Sprache Arjaan „Schiviling“ ( 420 km). Es wird als  «heiliges Wasser, Mineralwasser, Heilquelle» übersetzt.

     Am Vormittag - Haltestelle am atemberaubenden Berg Chaiyrakan. Der Berg Chaiyrakan ist der heiligste Ort in Tuwa. 1992 war der Berg als energetisch starker Ort ausgewählt und von Dalai Lama dem XIV. geweiht.  Wenigstens einmal im Jahr kommen hierher die einheimischen Schamanen, um Energie zu schöpfen und den Geist zu stärken und zu reinigen

     Das Mittagessen findet im Freien in der Gesellschaft von „Sieben Schwestern“, von sieben hundertjährigen Lärchen, die aus gleichen Wurzeln wachsen, statt. Ankunft zum Ort Tschindozyn, Camp, Abendessen, Lagerfeuer am Abend.

        * Unterbringung in den Zelten. Frühstück, Mittagessen, Abendessen.

	Der 3. Tag
	Frühstück. Abfahrt (6 km) zu einer Mineralquelle "Shivilig", dann ein Spaziergang zu Fuß (4-5 km) auf die nächste Mineralquelle Tschurek-Arzhan. Das ist eine schwach radioaktive Quelle, wo die Wassertemperatur liegt zwischen 3 und 9 °C, der Radongehalt entspricht der Untergrenze für die Heilquellen von diesem Typ. Während des Tages lernen die Touristen heilenden Eigenschaften der Quellen und Behandlungsmethoden an der Quelle.

Rückkehr zum Camp, Mittagessen. Nach dem Mittagessen nach dem Wunsch der Touristen angeboten werden eine Wanderung zum Fuß des Berges Mongulek (bis zu 10 km hin und zurück zu Fuß). Nach der Rückkehr ins Lager geht die Gruppe zu Besuch zu den Nomaden, die in der Nähe wohnen. Das Verständnis der Art und Weise der traditionellen tuwinischen Nomadenfamilie macht einen starken Eindruck. Rückkehr zum Camp, Lagerfeuer und Abendessen.

       * Unterbringung in den Zelten. Frühstück, Mittagessen, Abendessen.

	Der 4. Tag 
	Frühstück, Abfahrt der Gruppe Richtung Kysyl (440 km). Unterwegs besucht die Gruppe die echte Nomadenjurte (wenn Nomaden da werden). Die Bekanntschaft mit dem Lebensstil einer tuwinischen Familie macht einen starken Eindruck. Danach Besuch zum Zentrum der buddhistischen Kultur, den zerstörten Tempel Ustuu-huree. Das war das einzigartige Gebäude buddhistischer Architektur nicht nur in Tuva, sondern auch in der ehemaligen UDSSR. 1930 wurde Ustuu-huree geschlossen, 1937 zerstört. 1999 wurde die große historische und architektonische Bedeutung des Tempels von der Regierung anerkannt und man beschloss ihn wieder aufzubauen. Diese Idee wurde auch von den Musikanten unterstützt, so organisieren sie jedes Jahr in Chadan  einen Live-Music Festival „Ustuu-huree“, und verdienen solcherweise das Geld für den Tempel. 

Mittagessen während der Reise. Fahrt zum Sajano-Schuschenskoje Stausee. (40 km), Aufbau des Zeltlagers. Abendessen, Lagerfeuer.

     * Unterbringung in den Zelten. Frühstück, Mittagessen, Abendessen.

	Der 5. Tag
	Frühstück, Abfahrt der Gruppe nach Kysyl (180 km). Unterwegs die Haltestelle am Berg Syyn-Tschureck, die Einheimischen nennen diesen Berg Maralherz. Man zeigt Ihnen, wie die Archeologen die Felszeichnungen auf Papier für das weitere Studium kopieren. Diese Blätter kann man als wertvolle Erinnerungsstücke mitnehmen. Picknick in der freien Luft. 

Besteigen des Berges Syyn-Tschureck, das wunderbare Rundbild. Die Weiterreise nach Kysyl, Mittagessen in der Stadt. Ankunft in den Jurtenkomplex „Bij-Hem“, Abendessen, das Lagerfeuer.

Später können Sie eine echte Teezeremonie nach tuvinischen Traditionen erleben ** Während der Zeremonie hören Sie eine Geschichte darüber, wie der nationale Tuvinische Tee mit Milch und Salz aufgegossen wird, seine Geschichte in der Republik, einige Legenden und Parabeln. Damit das Leben unserer Gäste hell wie weiße Milch wäre, damit die Geister des Himmels und der Erde der erfolgreichen Lösung aller Geschäfte beiträgen und die Reise ungehindert wäre, laden wir Sie zur tuwinischen Teezeremonie. Neben dem Teegeschmack fühlt man sich die reiche Kultur der tuwinischen Menschen, das wunderbare Land der Steppen und Weiten von Tuwa. 

* Unterbringung im Jurtenkomplex „Bij-Hem“. Frühstück, Mittagessen, Abendessen.
** Extra bezahlt

	Der 6. Tag
	Frühstück. Spaziergang in der Umgebung vom Jurtenkomplex oder selbstständiger Ausflug nach Kyzyl, ein freier Tag.

Am Abend findet Kamlanije von echten Schamanen statt** (extra bezahlt) 

Die Kamlanije von Schamanen ist ein herrliches Schauspiel. Dazu gehören Gespräche mit Geistern, ein Zauberritual am Feuer mit gedehntem Gesang und Trommelschlag. Es ist ein aussergewöhnliches Ereignis, wenn an der Kamlanije mehrere Schamanen teilnehmen. Für einige Gäste wird das ein Reinigungritual sein, der eine beginnt zu meditieren und ein anderer denkt sich einen Wunsch, der dann auch in Erfüllung geht.

Als Alternative kann man eine Banja in Kysyl besuchen ** (extra bezahlt)

* Unterbringung im Jurtenkomplex "Bij-Chem". Frühstück, Mittagessen, Abendessen.
** Extra bezahlt

	Der 7. Tag
	Die Führung in Kysyl, der Hauptstadt Tuwas. Besuch des geographischen Zentrums Asiens*. Besuch des buddhistischen Tempel, wo man die Predigt des echten Lamas hören kann. Wir treffen uns auch mit einigen lokalen Handwerkern, die die Geheimnisse der schamanischen Trommeln, Jurten, Geschirr oder Schmuck teilen.
Mittagessen im Restaurant. Danach Besichtigung des Landeskundemuseums der Republik Tuwa („Skythen Gold“ Ausstellung), der Umgebung der Stadt, bzw. einer Minerallquelle, Möglichkeit, Souvenirladen und Post zu besuchen. 

Rückkehr zum Camp. Abendessen, wo extra für die Gäste die Gerichte der tuwinischen Küche zubereitet werden. 

Nach Wunsch kommt der Auftritt mit dem traditionellen tuwinischen Kehlkopfgesang  - das «Hoomej». Das Hoomej ist eine wunderbare Begabung der Tuwiner und anderer sibirischen Völkern gleichzeitig mehrere Töne verschiedener Höhe zu produzieren und sie 25-30 Sekunden lang zu halten. Wenn man die Augen schliesst, ist es kaum zu glauben, dass diese Töne von einem Menschen und nicht von einem Musikinstrument produziert sind. 

* Unterbringung im Jurtenkomplex „Bij-Hem“. Frühstück, Mittagessen, Abendessen.


	Der 8. Tag
	Frühstück. Transfer zum Flughafen. Abflug nach Krasnojarsk, Novosibirsk mit dem Flugzeug oder Abakan mit dem Bus
*Frühstück


	Tuwa ist was besonderes. Hier ist alles ganz anders. Tuwa wird Ihnen nichts eröffnen, wenn Sie die Reise nur für zwei Tage planen. Tuwa ist nicht für zwei Tage, nicht für Paar Wochen oder Monate. Es geht überhaupt nicht um Zeit. Das ist ganz andere Kategorie. Das heisst alles vergessen, den Asphalt und Russ vergessen, die Stauung und Gedränge vergessen, die Kaffeehäuser, Restaurants und letzte Nachrichten vergessen, die Wellenfrequenzen, Pixels, Matrix vergessen. In diesem Fall wird sich Ihnen vielleicht die Tür in diese andere Welt ein wenig eröffnen.


